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S Esife miv fiberaus angenebim, dag
ANT)se: idy meine Feder abermahls sum
PG - Bortheil des fehdnen Gefchlechrs
T ergreiffen: fan, den Bevachtern
1und Spottern deffelben i aeigen, wie nuglich
und angenelym: deffers Gefellfchafe und Bey:
frand ift. @8 formme damit, wie mit allen
Dingen in der ABelt, auf den gusen und bifen
Sebrauch an, den wir davon machen: Sind
unfeve Abfichten lauter, und wollen wir nicht
muthwillig oder untiberlegt damic umgelyen,
{0 werden wir audy bey allen den Sweck finden,
ven i damit 3u eveeichen fuchen. — Haben
woiv diefens crveicht, O FOnnen wir ung glick:
felig fthdgen ;. 1nd welches fan wobl eine grof:
) &) feve
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fere @licEfeligBeit in diefer Welt feyn, als
yoenn tpir es unter dem Beyftand dev BVovfe:
fung dabin bringen, in einer foldyen Gefelt
fihaft au leber, dagu afle Crenturen, fo wobl
die vernunftigen alg die unvernunftigen, nach
der weifen Ybficht des girtigen Schopfers bes
flimmt find.  Diefer Umftand it einer von
den wichtigfien, wo nicht gar dev allevivichig:
fte'in unfeem Qeben.  Bieled beenuh davauf.
@6 ift wale! os zichet diefe Vevanderung bey
mandyen fihlimme Wivkungen nach fich; al
feine Diefed betvift muy melrentheild die, fonur
pabey auf das Bergniigen ihrer Sinne oder
andece geitliche Abfichten fehen, und das, wor:
auf man in diefen Fall cigentlich feben foll,
auffer Yugen loffen.  Diefe exndten wie fie
fien. Snbdefien aber iff und bleibt die Gefell
febaft und der Bepftand einer Tugendoollen
und licbreichen Eheaattin, alleeit eine Wber:
aus grofic Glirckfeligfeit bety denen, die vidy
tiger of8 jene denfen, die fich nidyt von der
Sehonbeit oder Reichehum eetgen lnffen, fone
oern
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dern auf Berftand fehenund die ihreTBohifakrt
auf die allein beglicfende Tugend grimbden.
it Shnen, mein Sreund, ift ed nun o
weit Fommen, daf Sie diefe Abficht evveichen
fonnen.  Sie verandern ilre bisherige Ler
bensart.  Grlauben Sie miv, dab iy Sie auf
eine furge Seit mit meinen Gedanfen von

oer GliicFjeligheit cines FMannes it
der wohlgetrofienens TWahl ciner tu-
gendvollen und licbreiden Ehegattin

unterhalte, und Shnen furslich, fo gut als e8
miv moglich ift, den Yugen und das Ange:
“nebme 3eige, weldye unsg aus einer foldhen
QBahl entforingen.  Das Nukliche ift: Die
Erleichterung Oer Saus:und YDijrth:
{haftsforgen, und das Angenehme ift: Det
Limgang und die reitiende und vergni
aende Gefellihaft,

@8 ift alfo das erfie, wovon idh jeso veden
Will, dey {Tutten, al8 cin Theil von dent, ywor:
innen die GicEfeligeit cined Mannes befte:

X3 ety
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Tet, diefer ift die Crleichterung dey Hausdand
aivthfchafesforgen.  §cb glanbe, Sie wer:
den, gleich wie ich, die Erfalrung big sur e
Berseugung haben, was fite eine nibfelige
Suadbe 8 fur eine Mannsdperfon sumal unfe:
ves Standes ift, fich neben den weitlauftigen
Gefthifften unfers Standes undBeruffes auch
noch mit der Beforgung der Hausdwivthichaft
insbefondere abzugeben, ywenn wivr jumal un:
feve Wervichtungen nicht mit einer, fondern
mit mehrern Pevfonen beforgen miifien, da
feblit es diefer, dove fehlt e jencr. Diein GOt
in wad filr Dinge mug man fidy da niche
mengen? die, ob fie gleich ofters mue in Kleis
nigeiten beftehen, Dennoch aber unumgding:
Tich nothig 3u beobachten find , und eine eben
fo genante AufmerEfameeit erfordern, ald grofie
Dinge, weil ¢ind wie Das andere sum Wivtly
fehaften gefydvet. - Ueberfefien wir den Dienfis
toten Fleine Sadyen, fo maddyen fie fich aud}
Heenach aus gro\}en nichts.
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1 OBie: befchtverlidy it e8 miche. fine cine
Mannsperfon, diecine Wivehichaft hat, ,und
nidht s Haus feyn Fan, fondern der BVeridy
tungen Wegen den; Tag tiber, oder wodh lan:
ger, davon abwefend feyr: muf2 Man, mup
feine wenige Habfeeligheit Seuten anvertyoy:
on, Dicuns gar nidys yveiter angelyen; al3
D fie bey uns find; fiw die gute Lintechal
fung und  Berforgung nidys als. Bedrup
machen, und noch iber diefed, wennman fich
audy auf fie veclaffen fan, dennody dey Ord:
wng wegen eine beftandige Auffiche: evfor:
bern? H 84080399
Nody banglicher und empfindlicher ift s,
wenn ung der fiebe GOt mit Keancheiten
oder andeen Unfallen Heimfuche,  IBiv find
fibel davan, wenn ivix Feanf find; s ift abet
nodly weit fibler, yoenr 0 etiwas die Leitte odet
Dienftboten betvife. Do muf man feoh feyr,
wenn man jemand befomme, det cinem ue
Hand gefier.  Man hat mehrern ufivand,
UNd weniger Wedienung, 1Und mup das mer);'

tefte felbften machen. '
i X 4 Bon
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Bon der Sorvge fire die Kirche wwill ik micht
iel eryoatynen, weil fich niche alfe Mannsper:
fonen damic abgeben, fie muffen abier doch
gewaby yerden, Daf es fo wobl 3u ONittag,
al8 auch ded Abends, an mandyen feble, das
fie anders oder Beffer haben Fonnten, wenn fie
gine Wirthin hiasten.

L4t mon felbfien Focyen, o mug man ficd
ouf der Kodyin. Redlicheeit verlaflen. - Und
b ift ed mit mancher auch o, wie ¢8 ifi! Ber:
Dipgt man fich 3w jemanden in die Koft, foife
man geawungen, und mug ficy in Ynfehung
feined dppetits, nady andever Leute ibren vidy:
ten, dev in feiner et gut feyn, uns aber dodh
niche anftelen fan, weil ein jedesd immer eine
miehrere Neigung au diefer oder jener Speife

Bat. . Lagt man fich das Cfens aus den Spei:

febaufern hollen, da Helffe einen GOe! Offte
find dic Speifen fo sudevichtet, daf man fie
noch einmabl ochen mochte , und gleichvoh!
mug man das guge Geld dafite hingeben, und
phie viel Cinwendung dagegen machens 3?

: o
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pieffen, sufricden fepn. Kurg davon u veden;
{0 felylet es Mibexall am beften, dag iff: an dex
Wirtbin, Noth und Mubfeligeeit trict uns
aue Seite, 10 bald wiv nur auffiehen und die:

fe begleiten ung, bis wir uns wicder nicders
legen.

QABas fie cine grofe Ghckfeligeit iff ed
alfo, wenn ung die Borficht cine Gattin u-
fithret ,- deven Klugheit wir den mebreften
Zheil diefer unsd o befehwerlichen Befchaffei:
gungen ubertragen fonnen, die uns die Haus;
forgen freudig und muthig abnimmt, die fich
¢in BVergniigen davaus macht, ung mit dem,
was wit gu unferer Beavetmlicheeit gebrans
chen, guvor gufommen, die auf Sucht untey
den Leuten, und auf Ovdnung in der IBivtly:
fihafi fiehet, Der wit ung fo ficher ald uns felly
fien anvertvauen, und dahero unbeforgt um:
fere MNahrung und BVervichtungen abwwavter
Eonnen.  Diefes angefiihree wird hinldnglich
fewn, und vou dev Glincfeligheit 31 Tiberaens
aerr, deven wiv durch eine licbveiche und ge:

X5 frene




s 1o 3¢

trerie Gattin, in Anfehung des YTuliden,
glyeilhofftig werden; und diefes zeiget fich in
den Limgang nodh fevner,: dody diefer machet
vas Angenebme in der veigenden und ver:
gnugenben Gefellfthafe aus,

QBag Haben wir DaVOL, tven wiv nod)
fo febr avbeiten, wenn wiv ung nody fo febe
mit Den Hausand Nalrungsiorgen befchif
tigen?  Midyts ald eine unbezablte Minbe!
dic awar nuslidy ift, allcin fonnen wir much
wergniige dabey feyn?  Micht allezeic. Denn
et wir auch duvch unfern §lei, Geld und
@titer eviwerben; fo iff diefes nicht fibig, ein
Bewas, das fich in uns vegt, su fattigen und
2t ftillen.  Diefed Ctwas ift nidyts anders,
alg der gebeime Sug und der Trieh sum: Lie:
Bew und s Gefellfchaft, welcher dev glitige
Sehidpfer in uns gelegt hat.  Diefer Air:
fung folgen i, und fangen an und nacy je:
winnoen gu felhmen, vermittel deffen wiv yun:
fove Sehnfirchye filfens und befiedigen Fonmnen.
Ohne den angenebmen Umgang mit verniinf:
tigen
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tiger Qenten, ‘und obne die fiife Bevtvaulich
Feit  cined quten’ Jreundes, wiuwrde diefes
Leben’ vou der trauvigen Cinfamfeit ciney
oden LBiifte nidyt untevfchieden feyn.  Jn eis
ner perninftigen und licbreichen Frau finden
wir alle die Reike o Wwobl jener allgemeinen,
ol8 Ddiefer genauern Gefellfchaft eines Freun:
Des:  Denn wag ift die Liebe ywifchen wey
Ehegatten anderd, als cine Freundfthaft, die
aber weit zavtlicher ift, al8 fie swifchen Perfor
nen von einerley Gefchlecht feyn fann. ™ Ju
diefer angenehmen Gefellfchaft bringen wie
unfere mitfige Stunden in einem defty 1unge:
ftsrtern BVevgniigen 3u, da wir Meifter von
ung felbfe find, und unfeve Bequemlicheeit
wollig gebrauchen fonnen.

Die Loft der Arbeit macht uns die Ge:
fellfchaft einer Fvarten noch unentbelyrlicher:
Durdy diefe wird uns die Yrbeit verfufe, i
demt Wir an das denfer, Wwas wir lieben,
W die Liebe Plags findet, wo die Semither in
einee freundithnftlichen Harmonie fichen, wo

SN eune
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cine wechfelsweife Gefalligeit und ein Cifer,
cinander mit allent, wad uns angenehm ift,
guoorsufomumen, mit einent Wovt, wo die
Cintrache hevefhet, da wivd uns die e 3u
einem ‘J)arabteﬁ

Man Eage, man fherst und belebt da:
purch den timgang, man fagt einander Wwasd
angenehmes, man forge fire des andern R
Be und Suficdenlyeit mehr, ald fir die feini:
ge, und verfniwft dadurch die Hevzen, 10.0a6
man fidy bernach niche fheuet, weder Sor
gen noch einiges Ungemach mit einander zu
gheilen und u ertragen,

Unter den fuffen Entyiicungen in dem
Umgang mit dex Gattin fliehen uns vie Sor:
aent, Wiy mogen nody o felyr von Harnt und
Verdeuf durchdrungen fevn, unfer ganges
ABefen wird ermumtert, Wenn Wit auf ifren
ABangen Freude und Jufriedenheit, und in
flvens feuvigen igen ein liebreiches Lacheln
o wam, LWenn wir an iy Juige dew Vi
fehuld
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febuld und NReike der Natur entdecken, o ers
fillet diefes unfer Herg voll Vergniigen, und
erheitert unfere Seele.  QBie felig finifien ung
nicht da die Stunden dabin!

&8 fommien war manchmal auch Stun:
den dev Teubfal mit unter, alfeine diefe find
dem Ehefrande fo eigen, als die frdlichem,
QBurden wiv nicht endlich fH0E werden;
Bergniigen 31 empfinden, wenn uns nicht
mandyedmal etwad begegnete, welches ung
pas Wevghigen vecht fhasen lernt!  Wie
witeden ung gang veraefien, wenn wir in be
ftandiger Wolluft dabin taumelden, und,
wenn nicht das Vergniigen, 1o wie alles in
ver gangen MNatur, dem Wechfel untervoor
fen woave, Bir Ednnen ufrieden feyn, wen
vie feolichen Stunden die betvibten ubertref
fen, alsdenn ifE ¢8 fchon gut.

Dic Sonne iff uns nie angenclhmer, als
wenn fic nach einem firchterlichen und eps
fd)récfhd)en Donnevwvetter, die Toolfewy theis

lety
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fet,und it ifren Steablen tieber hevvor
brmget :

Qutes, fo wom Beraniigent, ald auch bis:
weilen (und, wolfe der Himmel, o wenig,
a8 moglich!) Unluft wartet vun auf Sie,
micins Sreund, und Sie haben diefes bereits
feyon Heute durch den Diener des Heven an
ver Heiligen Statte, wo Sie Shren Ehebund
vevfiegelt baben, gebyover.  Seb meines Theild
wihfthe, dDaB der vergniigten Stunden bey
Slymen unendlich mebe fet)n mogen, ald der
traumgen ,

@cmtﬂ'en Si¢ nun al[e Bovtheile der Lies
e und e BVeraniigens, welche fich Shnen
jeso davbieten.  Laffen Sie feine Gelegenlhyeit
vorbey, da Sie Shrer liebensmwirdigen Gat:
tin zeigen Ednnen, dof Sie ¢s fin die grofte
@lidfeligieit balten, Sie dasu erwdil:
les 50 babens fo werden Sie grofiern yTu:
gen und mehe 1 2fngencbmes, in Jhrem
umgang finden, als ich erwabnet babe.
Miein
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Meirs Entrwurf Hicvon hat fehr Furk gerathen
muffen.  ©enn theils Hat mich der Raum
eingefchrentt mebhrevs u fagen, theild fehickt
¢ fich auch nicht fiie eine unverhenrathese
Mannsperfon von folhen BVergmigungen
und ibren Folgen 3w veden, weldye billig ald
peilige Gebeimnife unter den Bevheyratheten
perehret werden follen, und ouf einer Crfaly
rung bevulen, die ich noch nicht gemache b
be, fondern Shnen heute nody den Anfong
oamit 31 machen tiberlafie.  Komme die Rei:
Be einmal an midy, {0 will ich e3 alsdenn auch
niche davon feblen laffen.  Diefed fonnen
Sie o ficher glanben, ald idy Jhr walyer
Sreund und ;ggcbenet Dicner
in.







 Farblarte #13

Die -
@ludfeltgfett eines Q‘Ranneé 70

in der
wohlgetroffenen Bapl
einer fugendvollen und licbreicher

Ehegattin

Deteachtet Bep‘ Gselegenheif

:Dranbvrf G

X:P (“‘ }') "s
und

cilevifden

- Cheverbindung oo T

Midhael Grff, PONICEAY ;EV‘

Drvegben, am 22, bes Sunivg, 1757



	Die Glückseligkeit eines Mannes in der wohlgetroffenen Wahl einer tugendvollen und liebreichen Ehegattin Betrachtet bey Gelegenheit der Drandorf- und Seilerischen Eheverbindung Michael Gröll
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Rückdeckel
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



